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Ein – ehemaliges – Mitglied der IHK-Aachen hatte im Kommentarbereich

von Twitter im Rahmen einer Diskussion einen Beitrag geschrieben. 

Weder Twitter noch die von Nora Liebenthal eingeschaltete Staats-

anwaltschaft Aachen fanden diesen Beitrag anstößig.

Nora Liebenthal jedoch reagierte mit einem denunziatorischen

Amoklauf. Sie Informierte die Geschäftspartner des   – ehemaligen –

Mitgliedes, zerstörte damit eine Kooperation und hetzte   – zusammen

mit anderen Kammern und der Terrorgruppe „Antifa“ – das ehemalige

Mitglied während ihrer Arbeitszeit durchs Netz.

 Außerdem schrieb sie diverse Behörden an.

Hier ein Auszug aus Ihrem Denunzierungsbrief auf Briefpapier der IHK-

Aachen: 

1) 
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2) 

Die zentrale Aufgabe der IHK-Aachen ist ja bekanntlich die Rassismus-

bekämpfung. Deswegen unterstützt die Führung der IHK-Aachen Nora

Liebenthals Vorgehen.

Entsprechend agieren dort die Rassismus-Experten Michael F. Bayer,

Gisela Kohl-Vogel und Christian Laudenberg (neben Nora Liebenthal und

der übrigen Geschäftsführung).

Bei der IHK-Aachen liegt auch die bundesweite Deutungshoheit darüber,

was „Rassismus“ und „Fremdenfeindlichkeit“  (und nicht etwa bei der

Staatsanwaltschaft oder gar bei einem Richter.)

ist
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3) 

 (Weder die Staatsanwaltschaft Aachen noch

Twitter selber nahmen Anstoß an dem Kommentar des ehemaligen

Mitgliedes.)

Rassismus-Experte Christian Laudenberg von der IHK-Aachen zum

Beispiel erkennt Rassismus schon in kursorischer Lesart und das selbst

dann, wenn gar keiner da ist.

Laudenbergs dadurch bedingte moralische Überlegenheit berechtigt

ihn, nicht nur die Daten eines Mitgliedes der IHK-Aachen zu

verarbeiten, sondern auch die Daten ihres Ehemannes.

ehemaligen 
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Die ursprünglich Anfrage nach Art 15 DSGVO wegen bei der iHK-Aachen

gespeicherten Daten ist mittlerweile ca. 1,5 Jahre alt und bis heute nicht

beantwortet.

Die damalige Datenschutz-Beauftragte Nora Liebenthal hatte plötzlich

Zweifel an der Identität der Anfragenden und wollte Kopien der

Personalausweise. 

(Hacking, Identitätsdiebstahl und viele andere Dinge hätten vorliegen

können. Liebenthal hatte keine Skrupel, schrieb an die Kooperationspartner

des ehemaligen Mitgliedes und an diverse Behörden.) Hier ein Auszug aus

ihrem Denunziantenschreiben:

Solche Zweifel hatte sie bei ihrem denunziatorischen Amoklauf nicht.

5) 

Und so geschieht es: Der neue Datenschutz-Beauftragte der IHK-Aachen,

Jan Wildemann,   retourniert nach drei Wochen den ordnungsgemäß

adressierten Brief.

4) 
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Inzwischen hat Jan Wildemann die Auskunftsanfrage erneut erhalten, per

Fax und per Einwurf-Einschreiben, also auf Wegen, die eine Retoure nicht

möglich machen.

Jan Wildemann und Nora Liebenthal
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6) 

Die Landesdatenschutz-Beauftragte (NRW) wurde am 04.10.2021 an-

geschrieben, das war vor rund 9 Monaten. Die verlangte Auskunft nach

Art. 15 DSGVO wurde auch von dort bis heute nicht erteilt.

7) 

Und so geschieht es: Der neue Datenschutz-Beauftragte der IHK-Aachen,

Jan Wildemann,   erteilt wieder keine Auskunft nach Art. 15 DSGVO,

sondern verweist auf das „Beschwerdeverfahren“ bei der Landes-

datenschutz-Beautragten (NRW). 

Seit der ursprünglichen Anfrage an die IHK-Aachen sind nun  18 Monate

vergangen.


